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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Verpachtungen .7
'

.
" Weinzehnt

Die .großhcrzogliche Hofdomainenkammer beabsichtiget ,dir samnttlichen . herrschafttichen Weinzehnten des bevor¬
stehenden Herbstes in Pacht zu geben .

' »
Zu dem Ende wird hicmit bekannt gemacht :

i ) 'Wird der Wcinzehnte eines - jeden Ortes der Ge -
. mcfnde oder , der Eesammtheit der Aehntpfiichtigen

.. in einen Pacht aus ^ freiet Hand,angeboten ; 5r ) Im Faste dieses Anerbictemskeinen '
Eingang

'
findet ; .,

so - wird der herrschaftliche ' Weinzehnte . an ^ Privat - ^liebhaber öffentlich ^versteigert ; - ., ^ / - s
z) Die Versteigerung geschiehst " mit der Bedingung ,daß das Pachtquantum nicht intdiatui -g-

cingeticfcrtH'
.

' sondern nach demMittleren Herbstpreise (Wein , Hee - - -
si . Vcn. vder Marünischlag ) in Geld bezahlt werden solle ; - .4) Dem Pachtstcigerer wird an ' diesem mittleren Herbst - ipreise noch ein Rabatt von ro xraCente vermilliget ; .5) Der Pachtstcigerer kann , auch das - Pachtquantum

: Wein in diatu , -, zur Kellerei Durlach frei einliefern ,jedoch ohne Verwischung eines Abzuges ;6) Ist die Steigerung des Weinzehnten - um einen zuleistenden Pachtzins in Geld , ebenfalls gestattet ;7) Muß die Geld - oder dsaturslpachtentrichtung vordem 5 . Januar künftigen Jahres .geschehen ; - ^,
' Wenn aber .

' ' '
.8) ein Pacht aus freier Hand , oder in Steigerung nichtszu . Stande kommt ; so wird die Einsammlung und

Erhebung , so ' wie die Abkelterung des herrschaftli - - ''
s chen Weinzehnten gegen

'einen bestimmten Thcil des ^
.E- idiaNn-sIzehntertrages im . öffentlichen - Abstreich -ver - >

. Dpccordirt und dieser Accord alsdaNn unter - einer . »'-H '' etwaigen Untcrschleifen vorbeugenden,Aufsicht , zum -
, Vollzug gebracht .- .. .Zu . den öffentlichen freien und - ress, .

'
Steigerungs -

Verhandlungen über fragliche herrschaftliche Weinzehnten '
find folgende Tage festgesetzt , nämlich für -,, . --

s ) die Stadt Durtach und AusI '
Mittwoch der

14 . Oktober , Vormittags 8 Uhr, * Ms dem,hiesigen- . Rathhauft ; ^ ^
1 ) W 0 lfartsw ei h e r der nehmliche TagNachmit -' tags z Uhr , im Wirthshaufe zur . Schwane allda ; - .c> Grözingen , D.onnerstag , der - rz - Oktober Bor ,-- mittags 8 Uhr anftdenr .Rathhanfe daselbst ^ ^
6) Weingarten der < nehmttche ^Lag - ^ Nachmittags -

- : < . 2 Uhr , im NathhaustHgllba ; > H
' - '

e> Bergh au sen , Freitaglder rbs Oktober Vormit¬tags 9 Uhr im Raihhause 'dasclbftcn , 'und für , t. ?
. t ) Söllingen der nehmliche Lag, . Nachmittags 2Uhr

im Rathhaufe allda ; ,
wozu nicht , nur die Vorstände und Vürgerdeoutirtensondern auch die Gememdegliedcr und andere '

pachtlu¬stigen Privaten hicmit eingeladen werden . ' - - - .Durlach , den 5 . Oktober 1829/ ,'
Großherzoglist - e Dvmaiucn - Verwaltung

'
, '

Gasthaus - Versteigerung . . - .Das dem Ludwig Nu nge gehörige Gasthaus zum Königvon Preußen in Fraucnalb , wird Donnerstag den 29 . d . M . "
Vormittags ic >Uhr im Executionswcge öffentlich versteigert ^, Dasselbe ist tzetaumlg , in einem guten Zustande, - enthaltvieleBequeinlichkeitenu . kann durch seine schon vorhandeneEinrichtung mit vielem Vorthcile sowohl zurBranntwein -brennerei als . auch^zuchl - Bierbraucn benüfft werden .
Heu,'
ZMüchsgaktfu ? S ^ - Äuswartige Steigerer haben lsich 'mitamtlichen Zeugnissen über hinlängliches Vcßmögerftauszn -weifrn, »>?7 -C1t .l -s. n ge n / dem b . Okt ?:

--- ^ Großherzcglichcs ' Llmtvrevisorat . h .
- - O ^ a. A . - -

Cra m er .
- Liegönschafts - . Verlehnung .

Herr Senator Bürck , als Pfleger der KarrzleidiencvKöchischen Kinder , läßt Dienstag , den iz . d . M .auf hiesigem R '
athhause , Nachmittags 2 Uhr , folgendeLiegenschaften öffentlich auf 4 Jahre verlehnen , .

'
wozuman die Liebhaber einladet . . » - -

> ^ 1) Ein Viertel Acker auf der Beun , neben .Heinrich O e-dcr ; worauf bereits 4 fl . geboten sind . . -
2) Zwei Viertel Acker aus der untern Hub , neben Tho -

. Mas Ocderz . wöranf 9 fl - geboten sind .3) Ein Viertel po Ruthen Acker im hohlen Weg , neben
. -- Thomas O ed er ; worauf 4 fl. .15 kr. geboten sind.- 4) Fünf LUertel 8 Ruthen Acker im ' weiten Felde , z '.cki--> schen zwei Rainen ; worauf - bs fl. ^geboten sind . >

5 ) , Fünf Viertel Acker im Eisenhafen, - in zwei Thcile ,. dsr ' erste Theil neben Philipp - Wetz stei n , der zweite- Thei ! neben Andreas - Mehr ; worauf bereits 5 st.- ' -geboten sind . -
- 6) Zehn/Ruthen Garten , m ? den Bruchgarteift/ ^ nebeir
4 ^ > Thomas , O -e d er -spndeNsefts ' der Gr ^ benrUworaüf^ >gebo,ten '

7) Zwei ^ Viertel Wiesen - ' auf der obern > Hüb - neben< SchuhntacherDumberihftworäüfM ^gcbotenstnd .^ Dur : lach , den b , Oktober 182g.
, > - Bürge r m est g r- -

D u m b er t h.
-ÄAmt .



X .̂ ! -. ^ Llegenschaft^ Mersteigerung . . . ^ ,
MontaM den iy 7OktobekdtzJd 4rachrnittagS 2 Uhr werbeüH .

«ufdcm hwsigen Rathhause dem^Hafner Siegmund Kindlep ^ .»
' «

^ « Copullrt ..
Den . 8. Ökt . in Berg Hausen Herr Johann Ja ^. " " " " "

und Stadtapothcker ,
Jacob

" Vürck , Senators
und weiland Frau Friederike gcb . Becker , und Jung¬
fer Amalie Dorothea Becker , Tochter deZ Herrn
Franz Christoph Becker, Vogts in Berghausrn und
Frau Dorothech ^ alome geb. Becker.

. ,. / ^ Gebö 'rcn . . r '
Den 29 . Sept .

'
Christoph Friedrich — Vater :

Christoph Friedrich B ü ' r k l e , Bürger und Haf -
nermeister . ' - ^

^
'Z

>L .
- e G «A

'
o.rhKHch

'
-̂ F

'
-' 7

"

Den Z . - Okt ^ Jacob Kä ^ Äl êier > . ein Inva¬
lide / verheiratheten Stanöks '

; alt
'
: 59 Jahre . ^Den 5. Okt . / Catharina Barbara »^ no ^bloch ,

geb . Wenz / werk. Christoph Knobloch ^ "
Bürgers

und Landmanns Wittwe in .Söllingen ; alt : ,64 I .
2) Ein -Viertel zwanzig Ruthen Acker im Strähler , ne - ^ Atonale 15 ^ ,age .

ben ' LeomKard ^ WÄckershaüsser und Jacob ^ ^
Friedrich Kuhn, ' woraüftmäir 106 fi. geboten ,

z) Eilf drei fünftels .Ruthen Garten am .Baseithor , ne«

ler und einem Ali -nendgäßle .
2) Ein Vierltel/rst -Ruthen Acker aufber untern Reuth ,

neben,Friederike Schrott und den Anstoßern .
3) Zwei Mertel Marten in den Erlensgärten neben Ma -

>. ,theus -Hilz ? ' ^- r - - - .

B u r g er meist e r - A m t.
. m 'stor

Die .
lassenschastsmasse
Ehefrau folgende Liegenschaften auf hiesigem Rathhause ,
Nachmittags 2 Uhr - öffentlich versteigert , wozu man die
Liebhaber einladetl ^ * -

ben Nagelschmidt .Knaus undrinem Graben , wor¬
auf bereits 40 fl. geboten -sind .

Durlach , am 5. Ok
"

Bu

Den 6. »Okt . Maria Anna Fr itz „ geb . Jäger ,
des Andreas Fritz , katholischen Schullehrers Ehe¬
frau dahier ; alt : 24 Jahre .^ 7 V

am 5. Oktober 182Y . ^
rgermciste r - A m t.
Dum b "e r t h . ' Trotz .

- Privat ?
'
- Nachrichten . .

A u f f o
*
r d,e r .u n g/*

,
-

Es ist am ^b. Liesi, auf meiner Hausstaffel ein besiegel¬
ter — an mich aääreLslrter ^Brief von einer unbekarm -
ten Hand

*
ohne

'
Unterschrift gefunder ? worden , welcher

eine vertraulich ^ Anzeige enthält ? worüber ich näheren --
Aufschluß zu ha ^ - wünsche . -

'
M -' : F ^ r-

' -
Ist der Anzeige r .,ein ehrlicher Mann , so fordere ich

denselben auf , mir diesen Aufschluß mündlich zu erthei -
len . ? Die Verschweigung seines Namens versichere ich
demselben . Durlach , den 8 . Oktober 1329. '
- ^ S t a d t b au m erster >

^ ^ - Fu x.
^

. > -
-

^ Wasserdichte seidene ^Herren ? - Hüte . -
Unterzeichfletersmacht ' eittem hohen Adel -- wie einem

verchrungswürdigeKPublikum . seine ' ergebenste Anzeige
Laß bei ihm -alle ^ Gattungen selbftverfertigte wasserdichte
seidene Herrenhüte . um sehr geringe Preise zu Haben sind .

Durlach, .den io ^ >ktober 1329 ." / - /"
Lriedrich F e l .ix ? Hutmacher , wohnhaft in der

- - Kronengasse neben dem Gasthofe zur Sonne .

Unterthamger
. Der lebenslustige Prinz Eonä « war ein "

abgesag¬
ter Feind alles lästigen Ceremvniclls , « ritz, nichts war
ihm peinlicher , als wenn er auf seinen Ncrsen von
den OrtZobrigkeiten an Thoren in submißvvllen Ne -

^ den haranguirt wurde .? — Ein schlauer Bürgermei¬
ster eines kleinen Landstädtchens, ' der diese Abnei -

^gungdeS ^ Prinzen kannte , benutzte selbige zu
"

Gun .
ften seiner Bürgerschast ^auf die originellste Weise .
Ausserhalb der Stabt , an der Spitze deS gesamm -
tcn Magistratspersonales , erwartete er dcn^auf

"
sei¬

ner Badereise durchpassirenden Prinzen , und als der
hohe Gast an der für ihn errichteten Ehrenpforte ' an ."

gelangt , entfaltete der Themispriester , unter ^vielen
Verbeugungen , mehrere "

eomxi -ess geschriebene Fo¬
liobögen , mit den Worten : .

'
/

„ Allergnädigster Herr ! / „ Seit geraumer
Zeit hegt die Bürgerschaft dieses - O/tes den fthnli .
chen Wunsch , an der Stelle des ' fast ' gänzlich zer¬
fallenen Nathhauses ein neues Gebäude errichten zu
lassen ; da es ihr aber durchaus an Mitteln dazu



' H ...
gchrkcht, so wagt sie.esMöKiWjelbWuttterthäNlgst ^ fer.M -iftMab -r b -stanl ^ auf eS äjmrzu bitten,v -ihr . zu MesechWeMDeM Summe von ŝtauch gab . -Ms

'
er seinen LurbaEabnchM '/ fuhrL(' ,tt90 Livres huldreichst zü bewilligen ^ Sollten in - ^ es beim Anblicke seines weisen , glatt abgeschornendcß Eure Durchlauft ' diefem -chrerbirtigen Gesuche .

'
Scheitels zurück,Md ^äls er»eS im ScherzeMagte ,kein Gehör geben wollen , so bin ich beauftragt , mit ^ ob es einen Mann mit Lmem solchen Kopfe zu

'
ha -

diescr submißvollcn Red 'e ( hier zeigte er das volu - ben wünschte , äusserte -stes^ den . größten Schreckenmiösc Heft ) höchftdieselben sofort zu harangui ^ n . " und Widerwillen, ' und schwur ^ daß cS lieber mtt

Vürgermekster ^ Und gab ies mit den Worten zurück : « er Mann , in dessen Leben die ' Zahl,4 ' eine besvn -
„ Unter zwei Uebehr wähle ich stets das erträglichste . " dcre Rolle spielt . ' Viermal war er verheirathe ? und

. >. -> ^ zeugte mit jeder Frau vier Kinder . Seine IrrsteVorstellung der ' Schwarzen von ' -den Weisen . - Frau waWs Fahre alt ; seine zweite 28 ; seine
. Ein bekannter Reifender machte im Jahre 1817 dritte 38 und seine vierte 48 .

'
Bei seiner erstenund 1818 eine Reife nach Nubien , und . am Nil Verhcirathung stand ersin seinem 24sten Jahre ;weiter hinauf biß nach Schendy, ^ welche . über die- best seiner zweiten im 34sten ; bei feiner

'
dritten imsen Theil von Afrika viel Ächst , verbreitet .stE

'l'Bei 44sten und best seiner vierten im 54sten . 1821vielen ^
Gelegenheiten ^ erregte seine Erscheinung ei - war er 64 Jahre alt und seine letzte Frau,4 Jah¬nen allgemeinen ' Schrei des Erstaunens »und Ent - ^ todt . . Er feiert jeden 4ten Tag der Woche ,setzenS, besondersAmter - den. Frauenzimmern , die speiset ' alle > Tä

nicht , wenig ^ erschracken ; » wenn '
sie einen ^ solchen

Lluswurf . ucr Natur erblickten , wofür sie jeden wei¬
sen Menschen halteli . » Er konnte leicht bemerken ,
daß das vorherrschende GIfühl , ^ >äö sein Anblick

Tage '
Nachmittags ' um 4 Uhr und

schläft bis . 4 Uhr Morgens ^ '» - . >

Frisches Fleisch im Sommer zu bewahren .
Man lege das frische Fleisch in ein tiefes , irde -

erregte , Ekest war ; denn dste Ncgest sind insgcsammt ». nes Gefäß , und gieße so viel Milch ( von der die
überzeugt , daß die weise -Hautfarbe die Folge , ei- Nidel abgenommen sind) darüber , bis alles Fleisch« er Krankheit und ein Zeichen von Schwäche sex . wohl bedeckt ist . Ist die Witterung warm , mußLuch ist es -' keinem Zweifel ' unterworfen / daß sie man alle Tage frische Milch aufgießen ; sonst nureinen Weisen für ein Wesen haltest

'
, das weistun - alle zwei oder drei ^Tagest So kann man es vier¬ter ihnen steht . Zu Schendp waren die Leute mehr ^ zehn Tage lang ' wohlschmeckend bewahren und esan den Anblick, ' wenn auch nichstvon weisen Mstnst ^ bekömmt eine -.schöne , rechliche Farbe ,schen, doch

*
- von ' den lichtbraunen Eingebvrnen Ara -

'
Hät man Fleisch,stdas schönem wenig angegan -bienS

^gewöhnt , und da dcs,Reisenden Haupt sehr gen ist und riecht : so wird es . wieder gut gemacht ,von der Sonne - öerbrannt war , so erregte er da - wenn ,man es mit , Pulver ^von Kohlen einreibt ;selbst nicht,so - viestErstaunenl ' - Jedoch setzte er die auch wenn man In dem Hafen , worin das FleischLeute an MarkfMA ^ du ^Schrecken , Jyen 'n ' er so ? gekocht wird , mehrere kleine -Stücke Kohlen iniiko -

Schendst von ME ^ Hnsteinige ZyieLeln
'
.L ^ . . . . . ^ .kaufte , ŝagte . eS^

zuUhMrdaß -
'' '

wenn *' er seinen -' Glas vor dem Zerspringens zustoewahren .Turban - abnehmen , und^
ihr seiney Kopf zeigen

'
Damit GlaSwaaren nicht . beistAbwechslung vonwolle , sie ihm fünf Zwiebeln geben wolle . Die - Wärme und Kälte gleich zerspringen , hat man



ernVtW ^ -^Mittel . ^ M^ ^ gt ^Ke
' ^

.in einen Hafen '
Fleischpreise von

^
Carlsruhe uKDurlach / .

- oll kalWWassers / läßt dai Wasser Nach und nach
'

. , vom 2b . Gept . Karlsruhe wem io . Lti . D
übendem Feuer ' warm 'werden , endlich eine halbe Das Pfund Mastochsenfleisch y * kr. 3 lr .
Stunde lang starke Wochen, und dann wieder ' all- Nind - oder Schmalfleisch , - , 7 - 7

mMg » kalkn. Gläft - , s° b-h ° »d °I- . E ^ ALLsch
'
. :

'
. 7 L

SM nachher betstarker Abwechslung der Kalte und
Schweinefleisch . 7 . . - . 8 I.kr '

. 8
Wärme , nicht. ' , ^ Ochsenzunge . . . . . : y

.K . ' ^ . - - Ochsenmaul V . . . . . . 24 ' 40 .
^

^ Gutrpklchige » Bitte . - Ein Kalbskopf , groß . . 24 1 ^ - .
- An einem Sonritage, -

' Nachmittags , kam ein '
, 7 )

'
, . 7 7 ' '

Knabe ans der Kinderlehre mach Hause und sägte ViktualleyprelseMptt Karlsruhe
zu stimm

'
Battk : . „ Heult « .« .Ich - ium- l ncht

! - ' » « .» du «inm -K-mtzt- sthm ., s
'

kcn, " den er räuchmE neuesten Gepräge mit der .Butter .
Verwarnung ' erhielt ihn ackfzubewühren und

'
wenn Unschlitt der. Gm - ,

"rg .ss.
er noch - mehrere erhalte, . -sich ° seiner' Zeit etwas Lichter , gezogenes
Nützliches dafür , anzuschäffen. Jach -Verlauf — ^ ossenö "

von acht. Tagen kam der^nehmliche Knabe - wieder . - "7 Seif - < 7

uu ^ sagi - - !
'

dich habt ich dm - °n . Di - ^
erhaltenen Kreutzer noch . eben so neu als . Du mir - der Cin> r ss rr kr
ihn ^ schenkt hast." Sey .so ' gut ' rmd7 gebe mir -

^ > 7 '
.

" '

Frucht - Preise :

' rr -7 .
si.

24 ' ' so kr.
18 ^ - 13

-14
'

- - - - 14 » .
3 ^ 7 -Sher 8

,
'

-- 12 fl . — kr. '
/ Stroh icx> Bund 10 fl.

nunmehr einen alten Sechser dafür .
vom 2b . Sept, . 10. Okt . z . Okt. 24 . Sept . 23. Sept .

. R,ä t . h s e l. - -
Ich Hab ' ein Haus und gehe nicht hinein .
Im Wetter nicht und nicht im Sonnenschein .
Ich rede , aber freilich ohne Seele ;

' - -
So leis und laut -spricht keine

'
Menschenkehle .

An Größe übertrift von euch mich keiner.
' -

Ich bin ein Fähndrich -^- aber was für einer ? ,
. , 7 ' " f f

Auflösung der Charade , des Logogriph 's und des
Räthsel 's in Nro .

'
iS . :

"
- -

' '

- M alter . -
Kern : , a .
Kern . , n.'

» Warzen .
Korn ^ a .

* Korn , n .
Frucht, g .
Gerste .'

Welschk .
Haber .
Erbsen ^
Linsen tz)

ip ' Bohn . ^

Carlsr .
fl. kr.
7 id -

Durl . -
fl^ kr .
- 7 54 -
I . 54-
7 . 32 .
5 -:7 20.

5 20 .
3 ^ 5o .

* -- -

Pforzh.
fl . kr.

12.

Rastatt ,
fl . kr.

7 44 -

Brüchs,
fl. kr .
6 ^ 48.

41 .

2 30.

Ausgestellt waren : Mltr . Eingeführt ^wurden ; S14
„ Mltr . Verkauft an Durlacher : 87 Mltri An Carls -

ruher : - 138 Mltr . 1 An Fremde : 28Y Malter .
Meerschaum . ^ Madame . ^ Aine .Aetzr̂ . '

^ aufgestellt bkibtz 7 . I

^ - -
"- /-e I DurlacherSäMeinsmarkt vom 10. Oktober.

Brodtaxe- »von Karlsruhe und Durlach7 . Nach dem Mittelpreis wurden verkauft : fl, - kr. sl
vomsb . SepttCärlsruhe/vomrorOkttLutkaU

" - 4 StückIgroße Läufer das . Paar . , . - 7 18
EinWeckzuikc .chat ^ Pf . ü ijrLth . '- . Pf . » " - Lth . 7 MStück -Mittellaufer das » Paar

'
^ 10 20

äito zu 2 kr. iz 7* 14 -- "i
^

' 5 -Stück einzelne L̂aufer . das Stück 7 « 6̂ ir 7 '
Weißbrod zu b kr. haiK/i ^ir ^ ^ - ^

*
- * - r'/r Stück Milchschweine , das Paav

"'
- '

SchwarzbroL̂ u 10 ' kr? 4 - '
zu 10 kr. hat 4,7 7 ' ? - MdreaSI ä p p .̂ Marktmeister .

. * ,
Md Druck der L. M . Dup s'

schen Buchdruckers- .


	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]

